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6. Tariferhöhung der Wasserversorgung, rückwirkend
ab 1.  Oktober  L974

Genehmigung d.er Voranschläge pro L975 und Fest-
setzung des er forder l ichen Steueransatzes

Bew i l l i gung  e ines  K red i tes  von  F r .  250 '000 . - -  f ü r
die Weiterbearbeitung des Umbaus und der Erweiterung
der Schulanlage Halden
- Bericht und Antrag d.er Spezialkommission

Motion von Dr. Theodor Ulr ich und fünf Mitunter-
zeichnern betreffend Umbau und Erweiterung der
Schulanlage Halden

Traktandenliste

Auf Antrag von Hans Rosenbe:g beschliesst der Rat, die
beiden'Geschäftff ieschäft 6 zu behandeln. Ge-
schäft 7 wird an den Schluss der Traktandenliste gesetzL.
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1.  Mi t te i lungen

1.1 Eint r i t t  des neuen Ratsmi tg l iedes Alber t  Brenn

Gemäss Beschluss Nr .  352 des Stadtrates vom 15.  10.  L974
tri t t  Albert Brenn an Stel le von KarI Ruetz (SVP/BGB) in
den Rat  e in .

I .2  Eingang des Postu lates Hans Rosenberger  bet ref fend
F1uglärm

Hans Rosenlerger hat am 4. II  .  L97 4 nachstehendes
@ichr :

"Die Belastung unserer Gemeinde durch den F1ug1ärm hat
d ie äusserste Grenze des zumutbaren Masses erre icht .

Der Stadtrat wird eingeladen, al le notwendigen Schrit te
zu unternehmen, damit nicht durch den vorläufigen Ver-
zicht auf die Verlängerung der Westpiste unsere Gemeinde
noch zusätzl ich durch vermehrte Flugbewegungen belastet
wi rd.  "

1 .3 Ej -ngang der  Kle inen Anfrage Bruno Tantanin i  bet ref fend
Baumfällaktion Halden

Bruno Tantanini hat am 24. November L974 nachstehende
Kle j .ne Anfrage e ingere icht :

"In der Schulanlage Halden wurden die letzte Woche j-m
Rahmen der Gartenunterhaltsarbeiten zwöIf Bäume ge-
fäl l t  und der Sträucherbestand um wertvol le, in unseren
Anlagen sel ten anzutref fende Ar ten dezimier t .  V iete
mehrstämmige Bäume wurden zum Teil  gefühllos, ohne das
Gesamtbild des Baumes zu beachten, einzelner Stämme be-
raubt .  Die zwei  knorr igen Eichen beim Kle ink inderspie l -
p la tz  mi t  Aesten b j -s  zum Boden,  an denen d ie k le inen
Kinder ihre ersten Kletterkünste ausprobieren konnten,
wutrden derart ausgeastet, dass man von Bauverstümmelung
sprechen muss.

Dj-e anscheinend noch nicht abgeschlossene umfangreiche
Aktion, die das Gesamtbild der Schulanlage Halden be-
e inf lusst ,  wurde ohne Konsul ta t ion der  L iegenschaf ten-
kommissj-on der Schule oder der Bewohner der Antage
(Lehrer, Abwart) in Angriff  genommen.
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Gegen einen vernünft igen Unterhalt des Baumbestandes
ist an sich nichts einzuwenden. Der Sinn dieser über-
dimensionierten Baumfälterei j-st jedoch schwerl ich ein-
zusehen, vielmehr wird man den Ei-ndruck nicht 1os, dass
die Arbeiten ohne Kenntnis von Naturformen, landschaft-
l ichen Aspekten und ökologischen Gesichtspunkten durch-
geführ t  werden.

wie wertvol l  ein reichhalt iger Baum- und strauchbestand
für  d ie  gesamte Oekologie is t  ( Insekten,  Käfer ,  Vögel ) ,
muss kaum extra betont werden. Die verschiedenen Arten
und Formen der Bäume und Sträucher in der Schulanlage
können auch den theoretischen unterricht in sinnvoller
Vteise ergänzen.

Aus d ieser  Sicht  is t  es daher  fa lsch,  das Bestehende
zu vermindern, vielmehr wäre zu prüfen, ob nicht durch
das Anlegen von unterhaltsarmen Naturgärten (sogenannte
V'I i ldgärten) die Anlage bereichert werden könnte.

Ich frage daher den Stadtrat an:

1. Ist der Stadtrat nicht auch der tvteinurrg, dass in
einem Zeitpunkt, hro grosse Anstrengungen z:ur Er-
haltung von natürl ichen Lebensgrundlagen gemacht
werden, solche weit über einen normalen Garten-
unterhalt hinausgehende BaumfäIlaktionen überfIüs-
s ig  s ind?

Ist der Stadtrat bereit,  die nötigen Massnahmen
zu t re f fen,  dass künf t ig  für  Arbei ten an s tädt ischen
Anlagen, die über den normalen Unterhalt hinaus-
gehen, die zuständigen Behörden, die Bewohner der
Anlage (2.  B.  d ie  Hausvorstände der  Schule)  und
allenfal ls ausgewiesene Fachleute beigezogen werden?

fst der Stadtrat bereit,  das Anlegen von l i l i ldgärten
in städ.t ischen Anlagen zur Bereicherung des Oeko-
systems in unseren überbauten Gebieten zu prüfen?"

Abnahme des Protokol - ls  der  Si tzung vom 7.  10.  1974

Jürg Lanz erkundigt sich, ob es möglich wäre, die
schäfte fort laufend zu numerieren. Die Frage wird
prüft

2.

3 .

Ge-
ge-

2.
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Rico Kradol fer  s te l l t  fest ,  dass auf  Sei te  108 unr icht ige
@Ien e ingesetzt  wurden.  Richt ig  is t ,  dass
der Antrag Kradolfer mit 9 gegen 21 Stimmen abgelehnt
wurde.

Das Protokoll  wird berichtigt und genehmigt.

3. Antwort des Stadtrates auf die Kleine Anfrage von
Rico Kradolfer betrefe.ra
tei l igung

Die am 26. September L974 von Rico Kradolfer einge-
reichte Kleine Anfrage wird vom Stadtrat mit Beschluss
Nr .  359  vom 29 .  10 ,  L9 '7  4  w ie  fo lg t  bean twor te t :

"Die schlechte Stimmbetei l igung erfül l t  auch den Stadt-
rat  mi t  Besorgnis .  Das Problem is t  von der  Behörde schon
wiederholt erörtert worden. Die Umfragen bei Gemeinden,
die bereits Abstimmungstage durch Plakate ankündigen'
haben ergeben,  dass e in Er fo lg  n icht  messbar  oder  nur
gering ist. Stimmberechtigte, die sich nicht um das Ge-
schehen j-n Bund, Kanton und Gemeinde interessieren,
können auch durch Plakataktionen nicht stark zur Er-
füI lung ihrer Bürgerpfl icht angeregt werden.

Andersei ts  s te l l t  das Aufste l len von Plakaten e in
weiteres Mittel dar, die Bevölkerung auf hlahlen und
Abstimmungen hinzuweisen. Der Stadtrat ist daher der
Auf fassung,  dass es s ich lohnt ,  in  Zukunf t  auch in
der  Stadt  Opf ikon Plakate aufzuste l len.  Der  Präs ident
is t  beauf t ragt  worden,  das Nöt ige zu veranlassen.

Der  Stadtrat  hof f t ,  dass d ie Plakatakt ion bei  der  St imm-
bürgerschaf t  auf  f ruchtbaren Boden fäI l t .  "

4 .  Postu lat  Peter  Reinhard und Mi tunterze ichner  bet ref fend
Altpapier- und Glassammlung

Die stadträtl iche Antwort auf
e ingere ichte Postu lat  lautet

das  am 10 .  Ju I i  L974
gemäss Beschluss Nr .  383
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vom 29 .  10 .  1974  w ie  f o l g t :

"Die Gesundheitsbehörde hat die Abklärung der Probleme
von Sammlungen wj-ederverwertbarer Material ien im Juni
L974 an die Hand genommen. Erkundigungen bei verschie-
denen Gemeinden und bei der "Aktion saubere Schweiz"
haben ergeben, dass eine optimale Lösung vielschichti-
ger Abklärungen und Vereinbarungen bedarf.

Da auch der Aspekt einer überkommunalen Zusammenarbeit
gezogen werden musste, hat auf Einladung der Gesundheits-
kommission Opfikon ein Informationsabend mit den Ge-
sundheitsbehörden von Wall isel len und Rümlang stattge-
funden. Ein Vertreter der EAhIAG, Abtei lung feste Ab-
fa l ls to f fe ,  or ient ier te  über  a l lgemeine Recycl ingpro-
bleme und der Geschäftsführer der "Aktion saubere Schweiz"
über praktische Aspekte von Glas- und Papiersammlungen.

Die Diskussionr ärr der auch das Amt für Umweltschutz
des Kantons und unser Kehrichtabfuhrunternehmer tei l-
nahmen, ergab viele Anregungen für eine Detai lplanung.

Zusammenfassend is t  festzuhal ten:

Altpapiersammlungen sollen langfrist ig durch die Ge-
sundheitsbehörde in Zusammenarbeit mit Verej-nen orga-
nisiert und durch Verträge mit Abnahmegarantien seitens
der  Al ts tof fhänd1er  ges icher t  werden.  Für  d ie  Vere ine
sol len n icht  nur  f inanzie l le  Aspekte mot iv ier t  se in '
sondern das Bewusstsein, einen Beitrag zum Umweltschutz
zu  l e i s ten .

Gute Organisation, Aufklärung und lr lerbung sind ent-
schej -dend für  den Er fo lg .

Im Gegensatz zum Papier l iegen die Probleme beim Glas
etwas anders. GIas muss für die Wiederverarbeitung nach
Farben getrennt sort iert werden. Berücksichtigt man die
hohen Sammel- und Sort ierkosten, steht d.er Ertrag in
keinem Verhältnis zu den Kosten; ausserdem l iegen die
Rohstof fprobleme günst iger  a ls  z .  B.  be im Papier .  Neueste
Versuche bei der lr l iederverwertung von Kehricht für
Strassenbeläge haben ergeben,  dass Glas e in sehr  ge-
e igneter  Bestandte i l  se j -n  könnte.  Dj -e Zukunf t  wi rd das
optimale Verwendungssystem in bezug auf Kosten und Um-
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weltbelastung erweisen. All fäl l ige Sammlungen soll ten
aus Verwertungsgründen nur im grösseren Verbund ge-
Iöst werden. Die Fabriken sind hj-er ganz besonders auf
grosse und regelmässige Lieferungen angewiesen.

In Anbetracht der vorerwähnten Gründe werden Glas-
sammlungen im Gemeindeverbund noch nicht in Aussicht
genofimen.

Allgemein ist zu vermerken, d.ass die Kehrichtverbren-
nungsanlagen sowohl in bezug auf Glas und Papier als
auch auf übrige Stoffe nur bei möglichst gleichart iger
Beschaffenheit der lrIare einen optimalen Betrieb gewähr-
le is ten können.

Für  Opf ikon ergeben d ie Abklärungen fo lgende Schlüsse:

Es sollen ab Anfang L975 regelmässj-ge Altpapiersammlungen
eingeführt werden, und zwar unter Berücksichtigung der
a l lerneuesten Er fahrungen.

Es is t  mi t  e iner  Menge von 30 40 Tonnen je  Monat  zu
rechnen, h/as gegenüber den bisherigen Ergebnissen der
sporadischen Sammlungen von t0 15 Tonnen eine Ver-
besserung wäre. Eine erfolgreiche Sammlung ist von einer
guten Organisation, Aufklärung und Vterbung bei der Be-
vöIkerung abhängig.

Die Organisation und Leitung soll  bei der Gesundheits-
behörde lJ-egen, damJ-t al les mit der übrigen Kehricht-
besei - t igung koord in ier t  b le ib t .  Die Einsammlung sol l ,
wie bis anhin, durch die Vereine erfolgen und angemes-
sen entschädigt  werden.

Die Regelmässigkeit muss durch einen Vertrag gewähr-
le is tet  se in.  Um eine Bevorzugung beim Er t rag zu ver-
meiden, soIl  ein Mindestbetrag gewährleistet sein und
der Rest in einer Jahresabrechnung der Sammelleistung
enüsprechend vertei l t  werden. Die Abnahme durch einen
Altstoffhänd,Ier wird durch einen Vertrag zu optimalen
Kondi t ionen gesicher t .

Unser Kehrichtunternehmer verfügt über Grosscontainer,
die dezentral isiert deponiert werden können, \^ras ver-
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Abstimmung

Der Antrag des
lates vere in ig t

Auf den Antrag

Stadtrates zur Abschreibung des Postu-
11 St immen auf  s ich.

Reinhard ent fa l len 19 St immen.

I2L

kehrstechnisch zu begrüssen ist. Leih- und Abfuhrge-
bühren entfal len als Entgelt für verrj-ngerte normale
Kehrichtabfuhr.

Die Gesund.heitsbehörde steht in Kontakt mit dem Ver-
einskartel l  sowie Jugendgruppen und hofft,  im Kehricht-
plan I975 die regelmässige Abfuhr, basJ-erend auf den
Verträgen, bekanntgeben zu können.

Die Gesundheitsbehörde und der Stadtrat sind überzeugt,
mit der vorl iegenden Konzeption einen Beitrag zum Um-
wel tschutz zu le is ten.  Den Vere inen b ietet  s ich d ie
Möglichkeit,  durch eine sinnvolle Betätigung in einer
Organisatj-on grössere tvlengen zu sanmeln und merkl iche
eigene Erträge zu erzLelen.

Es g i l t  aber  auch zu bedenken,  n icht  nur  d ie  Folgen
einer übermässigen Abfal lproduktion zu rezirkul ieren,
sondern vor al lem unnötigen Verbrauch zu verhüten. So
hätte z. B. eine Erkundigung im Gesundheitssekretariat
ergeben, dass die Abklärungen betreffend Altpapier-
sammlungen schon im Gange \rraren. Der Verzicht auf ein
Postulat in einer hängigen Sache hätte zwei Schachteln
Papier  für  Verv ie l fä l t igungen erspar t . "

Peter Reinhard beantragt ,

1. von der Antwort des Stadtrates in bezug auf die
Altpapiersammlung in zustimmendem Sinne Kenntnis
zu nehmen und d iesen Tei l  des Postu lates abzu-
schre iben;

2.  das Postu lat  in  bezug auf  d ie  Glassammlung auf-
rechtzuerhal ten.
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Der Grosse Gemeinderat

besch l i ess t :

Das am 10.  Ju l i  l - .974 von Peter  Reinhard und fünf
Ivl i tunterzeichnern eingereichte Postulat betreffend
Altpapier- und Glassammlungen wird bezüglich Alt-
papiersammlung abgeschrieben.

Das Problem in bezug auf die Glassammlung dagegen
ble ibt  auf rechterhal ten.

Der Stadtrat wird eingeladen, zum Problem be-
treffend Glassammlung Bericht und Antrag z! stel len.

4.  Mi t te i lung an
-  Stadtrat
- Peter Reinhard, für sich und zu Handen

der Mitunterzei_chner
- Gesundheitsvorstand
- Gesundheitssekretariat

Stadtkanzlei

122

1 .

2.

3 .
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5 . Ersatzwahl eines Mitql iedes der Geschäftsprüfu
kommission

Der Grosse Gemeinderat

gestützt auf den Antrag der fnterfraktionellen
Konferenz -

besch l i ess t :

1. Als Mitgl ied der Geschäftsprüfungskommission an
Stel le des zurückgetretenen Herrn Karl Ruetz wird
gewählt

-  A lber t  Brenn,  SVP/BGB, Glärn ischst rasse 21,
8152 opf ikon.

2.  Mi t te i lung an
- Herrn Albert Brenn

GPK, Herrn Werner Kobel, Kj_rchensteig 9,
8152 Glat tbrugg
Interfraktionelle Konferettz, Herrn Hans Rosenberg€rr
Obere lValL ise l lers t rasse 90,  8152 Opf ikon
Stadtkanzle i
Sekretariat Grosser Gemeinderat
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6. Tariferhöhung der Wasserversorqung, rückwirkend ab
1. Oktober ]-),T 4

Stadtrat und lVerkkommission stel len nachstehenden
Antrag:

"Leider hat dj-e vor etwas mehr als zwe! Jahren durchge-
führte Revisi-on des Wassertarifes nicht die erhoffte
Verbesserung der f inanziel len Lage der Wasserversorgung
gebracht .

Einerseits hat der lr lasserkonsum nicht ganz im erwarteten
Ausmass zugenonrmen und anderseits sind die Betriebs-
kosten sowie die Kosten für den Fremdwasserankauf we-
sentl j-ch stärker, als seinerzeit angenonmen wurder än-
gest iegen.  Es ze igt  s ich auch immer deut l icher ,  dass es
bei der gegenwärtigen inf lat ionären Kostenentwicklung
ständig schwieriger wird, die lr lassertarife für Iängere
Zei t  festzu legen.  Eine ganze Reihe von n icht  beeinf luss-
baren Unsicherheitsfaktoren können sich näimlich bei den
nur mit knappen Margen kalkul ierten Ialassertarifen in
recht starkem Masse auf die jeweil igen Rechnungsergeb-
n isse auswirken,  wie zum Beisp ie l

Bevölkerungszunahme
Spezif ischer mitt lerer Wasserverbrauch (witterungs-
abhängig)
Messungenauigkej-ten und Netzverluste
V'Iitterungs abhängige E i genproduktion
Erhöhung der Kapitalkosten durch steigende
Z inssä tze
Baukostenteuerung
Lohnteuerung
Verteuerung des Fremdwasserankaufes.

Sofern bei der l{asserversorgung die Eigenwirtschaft-
l ichkeit gewährleistet bleiben und ej-nzelne Aufschläge
nicht  zu hoch ausfa l len soI Ien,  werden in  Zukunf t  Tar i f -
anpassungen in kürzeren Zeitabständen unumgänglich sein.
!{ ie schon bei früherer Gelegenheit darauf hingewiesen
wurde, weisen die Kosten für das Trinkwasser in den Vor-
ortsgemeinden der Stadt Ziürich ganz al lgemein eine stark
steigende Tendenz auf. Nebst den bekannten Teuerungs-
faktoren is t  d ies vor ,a l lem auch darauf  zurückzuführen,
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dass für  d ie  L ie ferung des Zuschusswassers durch d ie
Wasserl- ieferanten umfangreiche Transportanlagen erstel l t
werden müssen, die den Fremdwasserpreis besonders durch
die daraus result ierenden Kapitalkosten in erheblichem
Masse belasten.  A l lerd ings dar f  n icht  ausser  acht  ge-
Iassen werden, dass dadurch den einzelnen Gemeinden
grosse ei-gene Investit ionen für die Heranschaffung des
ZuschussTrrassers erspar t  b le iben,  was in  e iner  s tarken
Verlagerung von den eigenen Kapital- zu den Fremdwasser-
ankaufskosten zum Ausdruck kommt.

Ohne Tarifänderung würde sich aufgrund der Zahlen des
Voranschlages 1975 bei einer Mindestabschreibung von
3  A  be re i t s  e in  Ne t tove r lus t  von  F r .  28L r700 . - -  e in -
s te l len.  Da aber  schon d ie Rechnung I974 mj- t  e inem mut-
mass l i chen  Ne t tove r lus t  von  e twa  F r .  200 '000 . - -  ab -
schliessen wird, könnte dieser Fehlbetrag nur noch tei l-
weise dem Reservefonds der VtV Opfikon entnommen werden.

Dj-e hlerkkommission ist der Auffassung, dass eine Wasser-
preiserhöhung um etwa 35 Z, welche zum vollen Ausgleich
der Betriebsrechnung 1975 notwendig wäre, auskonjunktur-
poli t ischen Gründen im jetzigen Zeitpunkt kaum zu ver-
antworten ist. AIs Sofortmassnahme beantragt sie in-
dessen zum te j - lweisen Ausgle ich e ine genere l le  20 ?- ige
Erhöhung der  heute gül t igen V ' Iasser tar i f  e  ab t .  10.  L97 4,
wodurch  s i ch  de r  Ne t tove r lus t  au f  e twa  F r .  125 '000 . - -
vermindern würde und dadurch gerade noch durch den Re-
servefonds gedeckt werden könnte. Ein weiterer Aufschlag
müsste dann al lerdings ein Jahr später im Rahmen einer
umfassenderen und strukturel len Tarifrevision, die nebst
einer stärkeren Anhebung der Grundgebühren auch die gänz-
l iche Abschaffung der Preisstaffelung zum Ziele haben
wird, vorgenoil lmen werden. Bis zu diesem Zeitpunkt dürften
dann auch noch nähere Angaben über die V' lasserpreisent-
wicklung bei der Gruppenwasserversorgung Vororte und
Glat ta l  vor l iegen.

Die Vterkkommission ist sich voIl im klaren darüber, dass
vor al lem die stark steigenden Kosten für die optierte
maximale Fremdwassermenge von 10 '400 m3 pro Tag d ie Be-
t r iebsrechnung stark  belasten.  S ie wi rd deshalb d ie Ent-
wicklung des !{asserverbrauches aufmerksam verfolgen und
bei sich bietender Gelegenheit die Abtretung einer TeiI-
option an eine andere Gemeinde in Erwägung ziehen.
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Allgemein ist noch darauf hinzuweisen, dass iuroiuz der
unumgänglichen lr lasserprej_serhöhungen der Antei l  des
hlassers an den gesamten Lebenskosten nur einen be-
scheidenen Antei l  einnimmt. Beim gegenwärtigen durch-
schnitt l ichen Wasserverkaufspreis von rund 50 Rappen
pro m3 betragen d ie jähr l ichen Kosten für  das Wasser
für eine normale Haushartung mit einem Jahresverbrauch
von  gegen  200  m3  rund  F r .  100 . - - .

Der  beantragte Aufschrag von vorräuf ig  20 E entspr icht
e iner  Pre iserhöhung von ca.  lO Rappen pro m3 bzw.
1000 L i ter r 'was für  e inen Haushal t  e ine monatr iche Mehr-
belastung von ungefähr  Fr .  1 .70 erg ibt .

lverkkommission und stadtrat beantragen, der Tarifer-
höhung zuzustimm€rr. r l

Dte Reclnyngsprüf,trg , für die Hans Rudolf
Abt Bericht erstattet, ueantragt Zustimmung zuln staat-
rät l ichen Antrag.

Jürg Lanz beantragt:

1. Pro Anschluss beträgt der Kubikmeter-preis für al le
Verbrauchergruppen 65 Rappen (posit ioD är Normalab-
gabe)  .

2. Die übrigen Ansätze und Zährermieten des gegenwärtig
gült igen Tari-fs der wasserversorgung opfi-kon werden
um 20  ?  e rhöh t  (Fos t i t i on  b  -  e ) .

Abstimmung

Auf den stadträtr i-chen Antrag entfal len 22 sti-mmen.

Auf den Antrag Lanz entfal len 8 Stimmen.
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Der Grosse Gemeinderat

gestützt auf die Anträge der l{erkkommission und
des Stadtrates

besch l i ess t :

1. Al le Tarifansätze und Zählermieten des gegenwärtig
gültigen Tarifes der lrlasserversorgung Opfikon werden
um 20 I erhöht.

2. Die Tariferhöhung tr i t t  rückwirkend auf den
1. Oktober L974 (Beginn des neuen Rechnungsjahres)
in  K ra f t .

3 .  Mi t te i lung an

Stadtrat
- lVerkvorstand
-  Betr iebs le i ter
- Finanzvorstand
- Finanzverwaltung
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7 . Bew i l l i gung  e ines  K red i tes  von  F r .  2501000 . - -  f ü r  d ie
hleiterbear'be'i'tung 'de's Umbaus und 'der Er\Äreiterung der

Der  Vors i tzende or ient ier t ,  dass d ie Schulpf lege gemäss
S 2 ms. c ei '-nzuladen \dar, was leider nicht rechtzeit ig
erfolgte. Er hat sich namens des Rates bej- der Schulbe-
hörde dafür entschuldigt und dafür gesorgt, dass Ein-
ladung und Unterlagen al len Mitgl iedern der Schulpflege
noch am 30.  11.  L974 zugeste l l t  wurden.  Er  f ragt  d ie
Schulpflege an, ob sie deswegen Einwände gegen die Be-
handlung der Gesehäfte 7 - 9 an dj-eser Si-tzung erhebe.

Dr.  Hot t inger ,  Ver t reter  der  Schulpf l€9€r  ver langt  Vor-
merknahme am Protokoll ,  dass die Einladung zur heutigen
Si tzung n icht  ordnungsgemäss er fo lg te.  Die Schulpf lege
werde indessen wegen dieses formellen lv1angels keinen
Rekurs erheben.

Die Spezia lkommiss ion,  für  d ie  Dr .  Theodor  Ul r ich re-
fer i -er t ,  ers tat te t  Ber icht  und Antrag:

Die in  der  Si tzung vom 2.  September 1974 beste l l te
Kommission hat fünf Sitzungen abgehalten. Sie hat
dabei  Aussprachen mi t  a l len d i rekt  in teress ier ten
Kreisen,  wie Stadtrat ,  Schulpf lege,  Lehrerschaf t  und
Architekt geführt. Ferner sind von den Kommissions-
mitgl iedern Zwischenberichte an die Fraktionen und
Parte ien er fo lg t ,  und es s ind deren vor läuf ige Ste l -
lungnahmen eingeholt worden.

Anläss l ich unserer  Verhandlungen hat  s ich gezeigt ,
dass wir über den vom Stadtrat beantragten Kredit
nicht befinden können, ohne das bereits vorl iegende,
vollständig ausgearbeitete Projekt mit Kostenvoran-
schlag e ingehend zu prüfen.

Das Resul ta t  d . ieser  Prüfung b i ldet

einerseits der vorl iegende Antrag und
andersei ts  d ie  g le ichzei t ig  von Dr .  Theodor  Ul r ich
und Mitunterzeichnern eingereichte Motj-on.

r r  l .

2.
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3. Der Architekt hat den ihm durch Beschluss d,er Ge-
meindeversammlung vom 7. Mai L973 ertei l ten Auftrag
erfüIl t .  Der damals bewil l igte Projektierungskredit
von  F r .  460 r000 . - -  i s t  au fgeb rauch t .  P ro jek t  und
Kostenvoranschlag l iegen vor dem Stadtrat und können
Parlament und Souverän unterbreitet werden.

Bei dieser Sachlage häIt es die einstimmige Kom-
missj-on für unzweckmässig, einen Kredit von Fr.
250 r000 . - -  zu  bew i l l i gen ,  we lche r  i n  de r  Haup t -
sache d.azu dienen würde, durch den Architekten die
Ausführungspläne erstel len zu lassen. Damit würde
eigentl ich mit der Ausführung des Bauvorhabens be-
gonnen, bevor der Stimmbürger zum Gesamtkredit Stel-
lung bezogen hat .  Abgesehen davon,  dass e in so lches
Vorgehen sehr fragwürd.ig ist, besteht die Gefahr,
dass  F r .  250 r000 . - -  nu tz los  ausgegeben  werd .en ,  wenn
nämlich der Gesamtkredit später in der Gemeindeab-
stimmung verworfen würde.

Ausserd.em hält es die Kommission für nicht opportun,
e inen Tei lkredi t  zu bewi l l igen,  der ,  wie erwähnt ,
bereits mit der Ausführung des Bauvorhabens in Zu-
sammenhang steht, solange ungewiss ist, r^rann oder
ob überhaupt die notwendigen Geldmittel für den Ge-
samtkredit beschafft werden können.

Die Spezialkommission beantragt dem Grossen Gemeinderat
einstimmig, auf das Kreditbegehren der Schulpflege und
des Stadtrates von Fr .  250f000.- -  für  d ie  ! {e i terbear-
beitung des Bauvorhabens "Umbau und Erweiterung der
Schulanlage Ha1den" n icht  e inzutreten.  "

Ernst hl iesend,anger beantragt, den Kredit von Fr.
ff i l l igen, ä"r, Betrag aber a1s projekt-
änderungs- und lteiterbearbeitungs-Rahmenkredit zu be-
zeichnen.

Werner Kobe1 beantragt Rückweisung des nachgesuchten
Kredites an den Stadtrat mit nachfolgenden Bedingungen:

a)  Sofor t ige Erste l lung e iner  Kredi tvor lage,  d ie  nur
für die dringend. benötigten Spezialräume zur Ab-
stimmung vorzulegen ist.
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b) Streichen des Bautraktes für das Schulsekretariat
und die Abwartwohnung.

c) Nochmalige Prüfung der Raumbedürfnisse, speziel l
für den Umbau der bestehenden Schulanläg€, mit
einer langfrist igen Entwicklungsplanung.

d) Gestützt auf das Resultat dieser Prüfung ist eine
neue Kreditvorlage zur Abstimmung vorzulegen.

Abstimmunq über 9en Rückweisunqsantraq

Der Rückweisungsantrag Kobel wird mit 2 gegen 27
Stimmen verworfen.

Eventualabstj-mmung

Auf den Antrag des Stadtrates entfal len 18 Stinunen.

Auf den Antrag l{ iesendanger entfal len 11 Stimmen.
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Hauptabstimmung

Auf den Antrag des

Für den Antrag der
mitgl ieder.

Stadtrates entfal len 0 Stimmen.

Spezj-alkommission stimmen 28 Rats-



Der Grosse Gemeinderat

gestützt auf den Antrag der Spezialkommission -

besch l i ess t :

Das Kreditbegehren der Schulpflege und des Stadt-
rates vom 20. August L974 zur Gewährung eines
Kred i tes  von  F r .  250 '000 . - -  f ü r  d ie  ! {e i t e rbea r -
beitung des Umbaues und d.er Erweiterung der Schul-
anlage Halden wird abgelehnt.

Mittei lung an

Stadtrat
Schulpf lege

- Finanzverwaltung
Stadtkanzlei

- Büro Grosser Gemeinderat

131

1 .

2.
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Mitunterzeichne
b"tr"ffettd U*bar, ,ttrd erreiter.*g d"r S"@t

Dr- Theodor ulr ich und fünf Mitunterzeichner haben am
29. Oktober I974 nachstehende Motion eingereicht:

"Der Stadtrat wird beauftragt, projekt und Kostenvoran-
schlag für den umbau und die Erwej-terung der schulanlage
Halden in eine oberstufenanlage beförderl ichst neu zu
überprüfen,  mi t  dem z ier ,  wesent l iche Kosten e inzusparen.

rn diese ueberprt i fung sind insbesondere einzubezj-ehen:

a) eine gründliche Untersuchung der 1angfrist igen Ent-
wicklung der Schülerzahlen und eine dem Ergebnis
entsprechende Ueberarbeitung des Raumprograrruns;

b) eine Ueberarbeitung der gesamten Umbau- und Er-
wej-terungskonzeption zur ErzLelung von Verein-
fachungen (2.  B.  Redukt ion der  Nebenräume);

c) dj-e Ausarbeitung einer neuen Lösung für Schul-
sekretariat und Abwartwohnung.

Arsdann ist dem Grossen Gemeinderat eine abgeänderte vor-
lage zu unterbreiten, welche auch Vorschläge für eine
Bauweise in Etappen mit entsprechender Kreditertei lung
zu enthal ten hat .  "

Die Motj-on wird vom Motionär begründet.

Der stadtpräsident erklärt namens des stadtrates, dass
man bereit sei, die Motion entgegenzunehmen.

Werner Surber beantragt namens der Sp-Fraktion,
Punkte a) und c) der Motion zu streichen und bei
b) die Bemerkung in Klammern hregzulassen.

Bruno Tantanini
der  Mot ion.

und hlalter Büchi beantragen Ablehnung

d ie
Punkt

Namens der Schulpflege beantragt Dr. ! t .  Hott inger, die
Punkte a) und b) der Motion zu streictren.



PROTOKOLL
DES GROSSEN
GEMEINDERATES 133
OPFIKON

SITZUNG VOM 2.  Dezember L974

Nach einem kurzen Sitzungsunterbruch erklärt Dr. Theodor
Ulrich narnens der Motionäre, dass diese nicht bereit
sini laie Motion zu ändern.

Abstimmung

Der Rat beschl- iesst mit
Mot ion.

22 Stimmen Ueberweisung der

l0 Ratsmitgl ieder st immen für Nichtüberweisung .
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Der Grosse Gemeinderat

besch l i ess t :

Die von Herrn Dr. Theodor Ulr ich und fünf Mit-
unterzeichnern eingereichte l tot ion "projekt und
Kostenvoranschlag für den Umbau und die Erweiterung
der Schulanlage Halden in ej-ne Oberstufenschulan-
Iage" wird dem Stad.trat zum Bericht und Antrag
überwiesen.

Mittej- lung an

Stadtrat
Schulpflege

- Herrn Dr. Theodor Ulr ich, für sich und
zu Handen der lvlitunterzeichner

- Finanzverwaltung
- Stadtkanzlei
- Büro Grosser Gemeinderat
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2.
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9enehmigung der Voranschläge pro 1975 und Festsetzung
des erforderl ichen Steueransatzes

Eintretensdebatte

Die Rechnungsprüfungskommission, für die Hans Rudotf Abt
berichtet, beantragt Eintreten und Genehmigung des
Budgets.

Die I 'raktioneg beantragen ebenfal ls Eintreten. Der Rat
bescEffintreten.

Detai lberatung

Voranschläge Elektr izitätswerk und Wasserversorgung

Das lVort wird ni-cht verlanqt.

Voranschlag ausserordentl icher Verkehr

zu s t re ichen.

beantragt ,  den Betrag von Fr .
belassen, obwohl noch kein Pro-
Heul i  vorhanden is t .

Dem Antrag Lanz wird mit 16___.Q!irype4 zugestimmt.

Auf den Antrag des Stadtrates entfal len 15 Stimmen.

Werner  Kobel  beantragt ,  pos.  L27 auf  Sei te  61 (Schu1-
ä@Efen, umbau, Trockenplatz) in der Höhe von
F r .  580 '000 . - -  zu  s t r e i chen .

Stadtrat Heinz Bianchi erklärt, dass es sich hier um
einen berechtigten Wunsch handle.

Abstimmung

Dem Antrag Kobe1 wird. mit 29 Stimmen zugestimmt.

Jürg Lanz beantragt ,  pos.  LL2 auf  Sei te  6L,  parkplatz
Heu l i ,  F r .  70  |  000 . - - ,

Stadtrat Georges Gross
70 f000 . - -  im  Budge t  zv
jekt für den Parkplatz

Abstimmung

Auf den Antrag des Stadtrates entfal len 2 Stimmen.
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Bruno Tantanj-nj. beantragt Streichung der posit ionen
ffi seite si (Abwasserpumpr/üerk im ober-
hause r r i ed ,  F r .  1 '  500 '000 . - - ,  und  Regenrückha l te -
becken  R ings t rasse ,  F r .  300 '000 . - - )  .

Stadtrat Georg_ Jross gibt bekannt, dass es sich um
variantenvoff ira'ge tranät". Er beantragt Belassung im
Budget .

Abstimmung

Der Streichungsantrag Tantanini
1ehn t .

Auf den Antrag des Stadtrates entfal len 23 Stimmen.
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wird mit 5 Stimmen abge-

Dr.  Theodor  Ul r ich
Sei te  61 (Jugend-
von  F r .  50  |  000 .  - - )

Rico Kradolfer und
chung abzulehnen.

Abstimmung

beantragt  St re ichung von Pos.  111 auf
und Fre ize j - thaus,  Pro jekt ierungskredi t

I{erner Kobel beantragen, die Strei-

Auf den Streichungsantrag Ulrich entfal len 4 Stimmen.

Für den Antrag des stadtrates st immen 28 Ratsmitgl ieder.

Dr .  Theod.or  Ul r ich beantragt ,  pos.  J-24 auf  Sei te  6 l
@, umbau und Erweiterung) im Betrage
von  F r .  3 ' 400 r000 . - -  und  pos .  126  (K inde rga r ten -p ro -
v i so r i um au f  A rea l  K i r chgeme indehaus ,  F r .  300 '000 . - - )
zu s t re ichen.

stadtrat Heinz Bianchi, Liegenschaftenvorstand, stel l t
namens aeff iFfest, dass ein Betrag von Fr.
300r000.- -  für  d ie  t r ie i terbearbei tung des pro jektes im
Jahre L975 genügen soll te. Dagegen beantragt er, für
a l l fä l I ige erste Massnahmen j -m nächsten Jahr ,  z .  B.
P rov i so r ien ,  e inen  Budge tbe t rag  von  F r .  1 ' 000 '000 . - -
f re i zus te l l en .

Dr. Theodor Ulr ich ändert seinen Antrag wie folgt ab:

Pos .  L24  so l l  von  F r .  3 ' 400 '000 . - -  um F r .  2 ' lO0 'OOO. - -
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au f  e inen  Budge tbe t rag  von  F r .  l ' 300 '000 . - -  gekü rz t
werden, dagegen soll  Pos. L26 (Kindergarten) im vollen
Be t rage  von  F r .  300 '000 . - -  ges t r i chen  werden .

Abstimmung

Für den modif izierten Antrag Ulrich st immen 24 Ratsmit-
g l i ede r .

Auf den Antrag des Stadtrates entfal len 2 Stimmen.

Bruno Tantanin i  beantragt ,  d ie  Pos.  L07 auf  Sei te  61
@e Met t l eng rube ,  F r .  2s5 '000 . - - )  um
Fr .  145 t000 . - -  au f  e i nen  Budge tbe t rag  von  F r .  400 '000 . - -
zu erhöhen.

Stadtrat Georg_9ross erklärt, dass es sich um eine
TeilvorlaffifäIffies Sparappells handelt.

Abstimmung

Für den Antrag Tantanini auf Erhöhung
mi tg l i ede r .

Auf den stadträtl ichen Antrag entfal len

Dr.  Theod.or  Ul r ich beantragi t ,  Pos.  106
@ r t i r  soz ia lour ismus,
zu s t re ichen.

stimmen 8 Rats-

22 St immen.

Se i te  62
100 '000 .  - - )

Sach-

auf
F r .

Stadtrat Moor und Dr. W. Hott inger. erläutern die
lage und Eääftrage@ Budgetkredit.

Dr. Theodor U1rich zLe}rt- se.inen Antrag zurück.

Voranschlag ordentl icher Verkehr

Dr. Theodor U1rich beantragt, den Betrag von Pos. 24 auf
f f i t  der  eeüaur ichkei ten,  Fr .  1 '  357 '  o0o. - - )
um F r .  200 '000 . - -  zu  kü rzen .

Stadtrat Heinz Bianchi votiert für Belassung des vollen
Betrages im Voranschlag.
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Abstimmung

Für den Antrag Ulrich auf Kürzung stimmen 12 Ratsmit-

Auf den stadträtl ichen Antrag entfal len 20 Stimmen.

Werner  Kobel  s te l l t  fest ,  dass unter  Pos.  301 auf  Sei te
58-E cesamtbetrage von Fr .  LO2'800.- -  für  d ie  Schulan-
lage Lättenwiesen eine Kraftsportanlage im Betrage von
Fr .  30 t000 . - -  en tha l ten  i s t .  E r  s te l l t  An t rag  au f
Stre ichung d ieses Betrages.

Stadtrat Moor beantragt Ablehnung der Streichung.

Abstimmung

Auf den Streichungsantrag Kobel entfal len 20 Stlmmen.

Auf den Antrag des Stadtrates entfalten 8 Stimmen.

Der Rat ist damit einverstanden, dass die durch die vor-
genoflImenen Kürzungen und Streichungen freigewordenen
Beträge dem Steuerausgle ichsfonds zuzuweisen s ind.

Die Kehrichtabfuhrgebühren für das Jahr L975 werden
gemäss stadträtl ichem Antrag unverändert beibehalten,
dagegen beschliesst der Rat auf Antrag der Rechnungs-
prüfungskommiss ion mi t  o f fens icht l icher  Mehrhei t ,  den
Kanalz ins von 22 ? auf  20 Z zu reduzieren.

Schlussabstimmung

Der in der Detai lberatung bereinigte Voranschlag wird
gemäss nachstehendem Beschluss vom Rate ej-nstimmj-g
gutgeheissen.



PROTOKOLL
DES GROSSEN
GEMEINDERATES
OPFIKON
slrzuNc voM 2 . Dezember L97 4

Der Grosse Gemeinderat

gestützt auf S 43 ZLffer 3 der Gemeindeordnung
und auf den Antrag des Stadtrates

,b "sch l i ess t :

1 .  Der  Voranschlag der  Stadt  Opf ikon ( inkI .  Schul -  und
Fürsorgewesen) für das Jahr L975 wird unter Berück-
sichtigung folgender Aenderungen genehmigt:

Voranschlag 1975 Schulwesen,
o .  V . ,  Ausgaben  S .  38 ,  Pos .  301 ,
Schulanlage Lättenwiesen, R€-
duk t i on  von  F r .  L02 '800 . -  au f
F r .  72 r800 . - . / .  F r .  30 '000 . -

Voranschlag L975,  Stadt  Opf ikon,
a .  o .  V . ,  Ausgaben  S .  6L ,  Pos .  L24 ,
Schulanlage Halden, Umbau und
Erweiterutrg, Reduktion von
F r .3 ' 400 '000 . -  au f
F r .  1 ' 300 r000 . -  =  . / .  F r .  21100 '000 . -
Budge t  ne t t o  F r .  1 ' 000 '000 . -

S .  6 I ,  Pos .  L26 ,  K inde rga r ten -
Provi-sorium auf Areal Kirch-
gemeindehaus, Streichung des

Fr .  300  |  000 . -

Fr .  580  r  000 .  -

Fr .  70 '000 . -

Fr .  3 r050 r000 . -
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Fr .  510  |  000 . -

Fr .540 '000 . -

Betrages von

S .  6L ,  Pos .  L27 ,  Schu lan lage
Mettlen, Umbau TrockenpLaLz
(Spie1plaEz)  ,  St re ichung des
Betrages von

S.  6L ,  Pos .  I L2 ,  Pa rkp la t z
Heul i ,  St re ichung des
Betrages von

I /6  h iervon =

Total
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Budge tkü rzungen  von  to ta l  r r .  540 '000 . -  we rden
Steuerausgle ichsfonds zugewiesen.

2.  Die Voranschläge für  das Jahr  1975 des
-  Elekt r iz i tä tswerkes und der
- htrasserversorgung

werden unverändert genehmigt.

3 .  Es wi rd e ine Gesamtsteuer  von 115 ? erhoben.

4. Die Kehrichtabfuhrgebühren für das Jahr L975 werden
unverändert wie folgt festgeseLztz

D ie
dem

4.1  E in fam i l i enhäuser
Zwei fami l ienhäuser
3-4-Fami l ienhäuser
5-9-Fami l ienhäuser
Wohnhäuser inkl.
Hochhäuser mit 10
und mehr Famil ien
Personalhäuser mi_t
Ei-nerzimmer
Personalunterkünfte
in Baracken
Industrie und Gewerbe

- pro Jahr
- pro trlohnung/Jahr
- pro trlohnung/Jahr
- pro lrlohnung/Jahr

- pro l{ohnung,/Jahr

- pro Zinmer/Jahr

- pro Bett/Jahr
- pro Jahr Grund-

gebühr für
Containerabfuhr

F r . 180 .
F r .  150 .
F r .  L20 .
F r .  100 .

F r .  80 .

F r .  50 .

F r .  20 .
F r .  L20 .

4.2 Aufgrund der Kehrichtverordnung werden Industrie-
und Gewerbebetriebe dazu verpfl ichtet, den Keh-
r icht  in  Conta inern bere i tzuste l len.  S ie werden
von der Stadt mit, einer Grundgebühr für Service
und  Abho ld iens t  von  F r .  I 20 . -  p ro  Jah r  be las te t .
Die Vernichtungsgebühr für dj-e wöchentl iche Be-
seit igung der Container-Inhalte und besondere Ab-
fuhren wird durch das Abfuhrunternehmen monatlich
nach Anfal l  den Kehrichtl ieferanten in Rechnung
ges te l l t .

Die Gesundheitskommission ist berechtigt, Gewerbe-
und Dienstleistungebetriebe nach Art und Umfang
des Kehricht- und Sperrgutanfal les individuell
aufgrund des Jahresdurchschnj - t tes e inzuschätzen.



PROTOKOLL
DES GROSSEN
GEMEINDERATES
OPFIKON
SlrzuNGVoM 2. Dezember L97 4

141

Bewerbungsänderungen, die grössere Verschiebungen
im Kehrichtanfal l  zur Folge haben, müssen der Ge-
sundheitskommission gemeldet werden. Dle Stadt-
verwaltung ist berechtigt, in diesen Fällen den
Mehranfal l  von Kehricht im Sinne einer Nachbe-
lastung zu verrechnen.

4.3 Dieser  Gebührentar i f  w i rd jähr l ich dem Teuerungs-
und TAG-Punkte-Index angepasst.

Der Kanalzins nach Art. 53 der Verordnung über die
Abwasseranlagen der Stadt Opfikon wird auf 20 I des
jähr l ichen Wasserz inses festgese|-z t .

Mi t te i lung an

Stadtrat zum Vollzug
- Gesundheitskommission
- !{erkkommission
- Fürsorgebehörde
- Schulpflege
- Finanzverwaltung

Steueramt
- Büro Grosser Gemeinderat

5 .

6 .
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Gegen die Geschäftsführung werden keine Einwendungen
erhoben.

Der Ratspräsj-dent dankt den Ratsmitgliedern für das
Ausharren.

Er wünscht al len schöne Feiertage und ein gutes und
glückl iches neues Jahr.

Für r ichtiges Protokoll

Der Ratssekretär

L42

I
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Protokoll  geprüft

Der Ratspräsident

Der 1.  Vlzepräsident

/ o ,

/Llt l@
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Vizepräsident

/^,  7? -- / ,
/w ' tlt-t" Cln-<


